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Die Hagener Ziele des Lokalen Aktionsbündnisses für Toleranz und Demokratie gegen Gewalt und Rassismus  
 
Leitziel 1: 
Zur Entwicklung einer lokalen Strategie für besteht in Hagen ein breit getragenes Aktionsbündnis mit den 
Schwerpunkten Vernetzungsverdichtung und Konzeptentwicklung. 
Mittlerziel: 
Durch eine Erweiterung der Vernetzung des Aktionsbündnisses durch zivilgesellschaftlichen Akteuren und 
Migrantenvertretern wird ein breit getragenes Bündnis erreicht. 
Die Anti-Gewaltarbeit und präventive Angebote für Jugendliche und Multiplikatoren werden besser koordiniert und weiter-
entwickelt. Dabei werden jugendliche Migranten sowie die Stadtteilbewohner in Konzeption und Umsetzung der Projekte 
stärker einbezogen. 
Handlungsziel: 
Das Aktionsbündnis Vielfalt wird mindestens 3-mal jährlich einberufen.  
Mindestens 1-mal pro Förderjahr wird eine Fortbildung zur Evaluation und Fortschreibung des LAP durchgeführt. 
Mindestens 3 Vertreter von Migrantenselbstorganisation (MSO) sind regelmäßig im Aktionsbündnis vertreten. 
 
Leitziel 2: 
Kinder und Jugendliche in Hagen besitzen eine kulturelle und geschichtliche Identität und wir möchten ihre 
Demokratie- und Toleranzerziehung fördern. Sie lehnen Benachteiligungen auf Grund der Herkunft, Religion, 
Aussehen, sexuelle Neigung und Geschlecht (Artikel 1 GG) eines Menschen ab und setzen sich aktiv für ein 
friedliches Zusammenleben ein. 
Mittlerziel: 
Es wird ein Netzwerk Jugendarbeit/Bildung gebildet, das ein differenziertes Konzept zur Wahlbeteiligung und 
demokratischer Wahlorientierung unter Beteiligung Jugendlicher entwickelt. 
Die pädagogischen Fachkräfte und Kooperationspartner sind sensibel für das Thema Toleranz- und 
Demokratieerziehung. Sie kooperieren im Rahmen des Hagener Netzwerkes für Toleranz und nutzen aktiv 
Projektangebote und kompetente Kooperationspartner in ihrer Bildungsarbeit. Sie entwickeln Konzepte zur 
Bewusstmachung der geschichtlichen und kulturellen Identität junger Menschen. 
Handlungsziel: 
Das Netzwerk aus den Bereichen Jugendarbeit und Bildung führt mindestens 3 Veranstaltungen zu den in NRW im 
Jahre 2009 stattfindenden Wahlen statt. 
In mindestens fünf Hagener Stadtteilen werden Begegnungsmöglichkeiten für Jugendliche unterschiedlicher Herkunft 
geschaffen und Projekte zur sozialen Integration benachteiligter Kinder und Jugendlicher und deren Familien durchgeführt. 
Als Instrumente werden jugendkulturelle oder sportliche Ansätze, Bildungs- und Beratungsangebote erprobt und 
gemeinsam evaluiert. 
Zur Förderung geschichtlichen Identität wird mindestens eine jugendgerechte Veranstaltung konzipiert und durchgeführt. 
 
Leitziel 3:  
Kinder und Jugendliche in Hagen lösen ihre Konflikte ohne Gewalt. Sie erkennen kritische Situationen und 
wirken deeskalierend. 
Mittlerziel:  
Kinder und Jugendliche sind sensibel für das Thema Gewalt und Konfliktlösung. Pädagogische Fachkräfte und ehrenamtli-
che Mitarbeiter kooperieren im Rahmen des angestrebten Netzwerkes Schule/Sport und nutzen aktiv Projektangebote und 
kompetente Kooperationspartner in ihrer Bildungsarbeit. 
Handlungsziele:  
Es werden mindestens 5 Veranstaltungen zur Gewaltprävention durchgeführt.  
Als Instrumente werden dabei verschiedene jugendkulturelle oder sportliche Ansätze und Bildungsangebote erprobt und 
gemeinsam evaluiert.  
 
Gefördert im Rahmen des Bundesprogramms „VIELFALT TUT GUT. Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie.“ 


